
 

 

 

 

 

 

 

 

Vielen geht’s wohl wie mir. Die Kinder gross und eigentlich braucht's das 
Mami gar nicht mehr so sehr. Nur nach 26 Jahren ,Mami sein, weiss 
man nicht so recht, wozu man denn überhaupt noch gebraucht, was 
einem denn überhaupt noch Spass und was in dem Alter denn 
überhaupt noch machbar ist. 

Ich bin jetzt 47 Jahre alt und hab’s  entdeckt. Nie wäre es mir in denn 
Sinn gekommen, zu reiten, in meinem Alter. Bis Corinne mit Ihren 
Pferden in unsere Gegend gezogen ist. Anja (meine Tochter)  wechselte 
vom Grosspferd auf einen Isländer von Corinne. Sie war voller 
Begeisterung und ich freute mich sehr für sie, dass sie so viel Spass  
hatte und sichtlich aufblühte. Ich fand das Pferdchen nett und hübsch, 
aber eben - Kein Gedanke. In meinem Alter… mit operiertem Rücken! 
Bis Corinne eines Tages zu mir sagte: Probier's doch einmal aus. Das 
war vor fast 6 Monaten. Ich durfte etwas ganz tolles erleben. Nämlich, 
wie es ist, einfach nur sich selber glücklich zu machen. Keine wilden 
Ritte, keine halsbrecherischen Kunststücke; einfach sich von diesem 
wunderbaren Tier durch die Gegend tragen und meine brachliegende 
Fürsorge wieder an jemanden weitergeben. Mit (wie ich glaube) 
Zuneigung und Sanftmut dankt es dieses tolle Geschöpf und lässt mich 
ausgeglichen, fröhlich und gesundheitlich so gut wie seit Jahren nicht 
mehr leben. 

Anja schrieb mir mal: Was immer du tun kannst oder träumst es zu 
können, fang damit an! Mut hat Genie, Kraft und Zauber in sich. So ist 
es!! 

Danke Anja, danke Corinne, danke Skundi.  Mit lieben Gedanken an alle 
(erwachsen gewordenen) Mamis und alle anderen auch, Bea Stutz 
  
 
 
  


